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Zuständigkeitsabgrenzung zwischen Bürgermeisterin und Rat der Stadt Rheine in ,,Perso-
nalangelegenheiten"
Schreiben vom 19.10.201016 und E-Mail von Herrn Elfert vom 23.1o.2dr6

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Dr. Kordfelder,

auf lhr o.a. Schreiben teilen wir lhnen folgendes mit:

t. Zuständig für Ausschreibungen ist auf kommunaler Ebene der Hauptverwaltungsbeam-
te aufgrund seiner Organisationsgewalt gem.$ 62 Abs. tsatz 3 GO (Wichmann, in:
Wichmann/Langer, Öffentliches Dienstrecht, 5. Auflage2oo2, Rn.94; OVG Münster,
NWVBI. tgg4, S. 218 [219]). Die Zuständigkeit für Ausschreibungen beinhaltet ebenfalls
die Entscheidung darüber, ob die Ausschreibung intern oder extern erfolgen soll. Die
Entscheidung dieser Frage ist ebenfalls Teil der Organisationsgewalt und striK davon zu
trennen, welches gemeindliche Organ letztlich für die Stellenbesetzung zuständig ist.
Somit wäre es rechtlich unzulässig, wenn der Rat durch eine Hauptsatzungsregelung
festlegte, ,,daß in den Fällen, in denen der Rat gem. $ 74 Abs.1 Satz 3 über die externe
Einstellung eines bestimmten Personenkreises letztendlich entscheidet, der Rat auch im
Vorfeld entscheiden kann, ob diese zu besetzende Stelle überhaupt extern oder nur in-
tern ausgeschrieben wird". Eine solche Regelung verstieße gegen die Organisationsge-
wa lt des Ha u ptverwa ltu ngsbea mten.

2. Gleiches gilt hinsichtlich des Leiters der örtlichen Rechnungsprüfung. Auch hier gehört
es zur Organisationsgewalt des Hauptvenrualtungsbeamten zu entscheiden, ob eine
Stelle intern oder extern ausgeschrieben wird. Diese Entscheidung ist unabhängig von
der dem Rat eingeräumten Kompetenz zur Stellenbesetzung.

3. Ein ordnungsgemäßes Auswahlverfahren setzt voraus, daß das für die Personalent-
scheidung zuständige Organ in materieller Hinsicht eine selbständige Eignungsbeurtei-
lung hinsichtlich der Besetzung eines Dienstpostens vornehmen kann (Wichmann,
a.a.O., Rn. 125). Hinsichtlich des Leiters der örtlichen Rechnungsprüfung hat der Rat das
Bestellungsrecht. Somit wäre es rechtlich unzulässig, daß der Rechnungsprüfungsaus-
schuß beschließt, daß dieser selbst als Auswahlgremium für die externe Einstellung ei-
nes Leiters der örtlichen Rechnungsprüfung fungiert. Vielmehr ist es das alleinige und
nicht delegierbare Recht des Rates, hierüber zu entscheiden. Selbst über die Vorauswahl
von Bewerbern, die dem Anforderungsprofil einer ausgeschriebenen Stelle oder eines
Dienstpostens nicht entsprechen, muß ebenfalls das für die Personalauswahl zuständi-
ge Organ entscheiden (VGH Kassel, ZBR 1995, S. !O7 [ro8]). Sie dürfe nur delegiert wer-
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den, wenn der Ausschluß einzelner Bewerber wegen bestimmter Merkmale des Anfor-
derungsprofils unzweifelhaft sei. Lediglich eine derart limitierte Vorauswahl im genann-
ten Sinne könnte der Rechnungsprüfungsausschuß vornehmen, wenn er ausdrücklich
vom Rat hierzu beauftragt worden wäre. Selbst in diesem Fallwäre es geboten, in einer
Ratsvorlage sämtliche Kandidaten zumindest aufzuführen, eine Übersicht über ihre
Schul- und Berufsausbildung sowie ihren Werdegang beizufügen und hinsichtlich der-
jenigen Bewerber, die in die engere Wahl kommen, den wesentlichen Inhalt zeitnaher
dienstlicher BeurteiJungen zusammenfassend wiedezugeben. Dies ist rechtlich erfor-
derlich, damit das zur Entscheidung berufene Organ Rat über alle in Betracht kommen-
den Kandidaten Erkenntnisse hat.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrpg
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